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EDITORIAL INHALT 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Wie gefällt Ihnen unser Titelbild? Dies-

mal ist es keine Fotomontage mehr. Jetzt 

steht tatsächlich ein Glockenturm auf 

dem Ehrenbergfriedhof. Fast vier Jahre 

lang hat die Kirchliche Stiftung Harsefeld 

darauf hingearbeitet. Nun ist es soweit. 

Am Ostersonntagmorgen wird der neue 

Glockenturm feierlich eingeweiht wer-

den. Wir feiern Ostern, wir feiern Aufer-

stehung, an dem Ort, der durch die 

Osterbotschaft am  meisten in Frage ge-

stellt wird. An dem Ort, an dem unser 

Glaube am meisten angefochten wird. 

Und doch ist es so. ăDer Herr ist aufer-

standen ð er ist wahrhaftig auferstanden 

ð Halleluja!ò Das ermutigt uns, auch bei 

Trauerfeiern die Glocke zu läuten. Wir 

verabschieden damit einen Menschen 

aus unserer Mitte. Aber wir geben ihn 

zugleich in Gottes Hand. Er wird ihn 

auferwecken am jüngsten Tage. Auch das 

will die Glocke mit ihrem Läuten ankün-

digen. Der neue Glockenturm auf dem 

Ehrenbergfriedhof wird dafür sorgen, 

dass dieses Geläut auch dort gehört 

wird. Allen Spendern und allen Hand-

werkern, die dazu beigetragen haben, sei 

auch an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Wir hoffen, viele von Ihnen am Oster-

sonntag begrüßen zu können. 

Der Bogen in diesem Gemeindebrief 

spannt sich von Ostern bis Pfingsten. 

Dazwischen liegen wie immer die Konfir-

mationen. In dieser Ausgabe finden Sie 

die Namen der jungen Menschen, die 

sich  diesmal auf den Weg  zur Konfirma-

tion gemacht haben. Geben wir Ihnen 

viele gute Wünsche mit, damit sie auch 

in Zukunft ihr Leben im Vertrauen auf 

Gott leben und gestalten können.  

Es grüßt Sie - auch im Namen der ganzen 

Redaktion,  

Ihr Axel Rothermundt Deckblattfoto: Peter Waterkamp 
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Treppen in den Himmel  

Waren Sie schon im Klimahaus in Bre-

merhaven? Dort gibt es eine Wen-

deltreppe, die in den Himmel führt. 

Sie gehen an aufgemalten Engeln vor-

bei. Oben angekommen spielt ruhige 

Musik. Am blauen Nachthimmel sind 

unzählige Sterne zu sehen.  

Im Neubaugebiet ăAm Redderò kºn-

nen Sie auch Treppen entdecken, die 

in den Himmel ragen. Wird eine neue 

Betontreppe eingesetzt, schwebt sie 

einen Moment lang zwischen Himmel 

und Erde. Allerdings ohne Musik und 

Sternenhimmel.  

Immer wenn ich diese Treppen in den 

Himmel sehe, muss ich an die Ge-

schichte von Jakob denken. Jakob ist 

ein junger Mann auf der Flucht. 

ăSelber Schuldò kann man sagen. 

Denn er hat seinen Vater und Bruder 

schwer betrogen. Sein Bruder Esau 

will ihn deswegen töten. Also flieht 

Jakob und macht sich auf den Weg zu 

entfernten Verwandten. Als es dunkel 

wird rastet er. Aufgewühlt und voller 

Angst legt er sich unter dem Sternen-

himmel schlafen. Und dann träumt er. 

Allerdings keinen Alptraum voller Zu-

kunftsängste. Er träumt von einer 

Treppe, die von der Erde bis in den 

Himmel reicht. Er sieht die Engel Got-

tes darauf 

hoch und 

runter stei-

gen. Ganz 

oben an 

der Treppe 

sieht er 

Gott ste-

hen.  

Und Gott spricht Jakob an. Er will ihm 

die Sorgen um die Zukunft nehmen 

und verspricht ihm Hilfe für den neu-

en Anfang. Gott sagt zu ihm: ăIch bin 

Dein Gott. Ich werde für Dich und 

deine Kinder sor-

gen. Du wirst ein 

Segen für andere 

sein. Ich bleibe 

bei Dir, wohin du 

auch ziehst. Ich 

will Dich nicht 

verlassen!ò  

Jakob erlebt Gott 

als schützenden, 

mitgehenden und 

tröstenden Gott. 

Es ist, als ob Gott 

die Treppe zu Jakob hinuntergeht und 

sich neben ihn stellt.  

Jakob wacht auf. Es war ein Traum. 

Doch Jakob zweifelt keinen Augen-

blick daran, dass das Versprechen aus 

diesem Traum Gott ernst ist.  

Von einer Treppe in den Himmel ha-

ben Sie wahrscheinlich noch nicht 

geträumt. Doch es ist Gott unendlich 

wichtig, dass Sie wissen, dass er zu 

Ihnen herunterkommt. Er möchte sich 

neben Sie stellen und Ihr Leben be-

gleiten und segnen. Durch Jesus hat 

Gott die Treppe in den Himmel unnö-

tig gemacht. Er ist zu Ihnen gekom-

men. Und er bleibt an Ihrer Seite.  

Das verspricht Gott Ihnen. Egal ob Sie 

gerade vor etwas oder jemandem flie-

hen. Egal ob Sie schon in Ihrem zu 

Hause angekommen sind oder noch 

nach Heimat suchen. Gott verspricht 

Ihnen: ăIch will f¿r Dich Sorgen, Dich 

segnen und Dich niemals verlassen.ò 

NACHGEDACHT 

Diakonin 

Miriam Schäfer 
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GEMEINDELEBEN 

Einweihung des Glockenturms  

Osterfest-Gottesdienst 

Sonntag, 21. April 10 Uhr auf dem Ehrenbergfriedhof 

Wir wollen feiern, dass das 

Licht den Tod besiegt hat 

und das Leben stärker ist 

als der Tod. 

Dieses Jahr an einem ganz 

besonderen Ort, dem Eh-

renbergfriedhof. 

Der Grund dafür ist die 

Weihe der neuen Friedhofs

-Glocke. So viele haben 

durch Geld und Einsatz 

zum Gelingen des Projek-

tes ăGlockenturm f¿r den 

Ehrenbergfriedhofò unserer 

Stiftung beigetragen. Jetzt 

dürfen wir den Glockenturm in Gebrauch nehmen. Das ist Anlass für große Freu-

de und Dankbarkeit. 

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, bei gutem Wetter als Freiluftgottesdienst 

und sonst in der Kapelle. Es wird ein Festgottesdienst mit dem Posaunenchor! 

Wir wollen Auferstehung feiern und die neue Glocke würdig in Gebrauch neh-

men. Es freut uns sehr, dass sowohl VertreterInnen der SpenderInnen als auch 

der politisch Verantwortlichen teilnehmen werden. 

Ab 9.30 Uhr gibt es eine 

Tasse Kaffee zum Ankom-

men. So kann man sich 

schon einstimmen und alles 

anschauen.  

Im Anschluss besteht die 

Möglichkeit, mit Dr. Diet-

mar Dunst, Geologe und 

Kirchenvorsteher, durch 

den Garten der Steine zu 

gehen. Er wird mit Fach-

kenntnis und Begeisterung 

die Steine lebendig werden 

lassen ð Ostern eben.  

Axel Rothermundt 
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GEMEINDELEBEN 

Bischof bei der Durchreise des Landkreises mit 

dem Fahrrad 

Fotos: Johann Rott 

Am Donnerstag, den 28.3. pilgerte unser Landesbischof Ralf Meister mit dem 

Rad von Horneburg nach Harsefeld. Um 19 Uhr hielt er eine Andacht in der 

Kirche. Anschließend bestand eine Gelegenheit zur Begegnung im Gemeinde-

haus mit dem Bischof. 

Landesbischof  

Ralf Meister  

in der Kirche 

Begegnung im 

Gemeindehaus 
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GEMEINDELEBEN 

ăHier bin ich nicht einsamò 

Björn Reinkemeier ist seit 10 Jahren Diakon für Senioren- 

und Familienarbeit in Harsefeld. In dieser Ausgabe stellen 

wir ihn und seine Arbeit einmal vor. 

GN: Björn, was ist Dir in der Seniorenarbeit besonders wich-

tig? 

ăIch mºchte den Menschen einen Raum der Begegnung in 

der Kirchengemeinde  schenken. Der Seniorentreff, der 

Sommertreff oder die Seniorenfreizeit sind solche Räume. 

Ich möchte über gesellschaftliche, politische und natürlich 

auch über Glaubensthemen ins Gespräch kommen. Dabei 

möchte ich Begegnung möglich machen für Menschen ver-

schiedener Altersgruppen, für mobile und nicht mobile. Das 

Programm soll niemanden ausgrenzen, sondern möglichst allen ihren Platz in der 

Gemeinde geben.ò 

GN: Was wünscht Du dir für die Seniorenarbeit? 

ăBesonders w¿nsche ich mir, dass neue Mitarbeiter auch neue Teilnehmer ge-

winnen. Mit dem neugebildeten Team für Seniorenarbeit ist da in diesem Jahr 

ein großer Schritt gelungen. Die Kirchengemeinde soll ein Ort sein, an dem ich 

erlebe: ăHier bin ich nicht einsamò. Das w¿nsche ich mir.ò 

GN: Was ist dir an der Arbeit mit Familien besonders wichtig? 

ăDass Eltern und Kinder gemeinsam in der Gemeinde Glauben lernen. Die Ge-

meinde soll ein Ort sein, an dem sie sich wohl fühlen können. Dazu möchte ich 

beitragen. Zum Beispiel der Hoya-Unterricht, die Vater-Kind Wochenenden und 

die Gemeindefreizeit sollen daf¿r Raum bieten.ò 

GN: Was wünscht Du Dir für die Arbeit mit Familien? 

ăIch mºchte gemeinsam mit Familien eine attraktive Gemeinde gestalten. Ich 

wünsche mir, dass die Familien bei uns Anregungen und Impulse für ihr Fami-

lienleben bekommen. Für den Hoya Abschluss in diesem Jahr möchte ich zum 

Beispiel einen Projektchor aus Eltern und Kindern gründen und am 26. Mai kräf-

tig mitsingen.ò 

GN: Danke, Björn, für das Gespräch. Wir wünschen Dir Gottes Segen für deine 

weitere Arbeit. 

Björn Reinkemeier 
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GEMEINDELEBEN 

Hªtten Sieõs gewusst? 

Die Arbeit von Björn Reinkemeier wird zum größten Teil aus Spenden finanziert. 

Ohne die Mithilfe vieler Dauerspender wäre das nicht möglich.  

Initiative 153  - so heißt das Spendenprojekt für unseren Diakon für Senioren- 

und Familien-Arbeit. 

 

Wenn 153 Personen monatlich 

25 Euro zusammenlegen é 

 

édann kann die Diakonenstelle f¿r Senioren- und Familienarbeit erhalten wer-

den. So hieß der Aufruf, den wir vor über 10 Jahren gestartet haben. Etwa 75 

Spender sind zurzeit dabei. Und so können Sie mitmachen: 

 

Beitragserklärung zur INITIATIVE 153 

(Bitte abgeben bei der Ev.-luth. Kirchengemeinde Harsefeld, 

Denkmalsweg 1, 21698 Harsefeld) 

 

Name:      _________________________________ 

 

Anschrift:  _________________________________ 

 

           _________________________________ 

 

Telefon: _________________________________ 

 

Hiermit erkläre/n ich / wir unsere / meine Beteiligung an der INITIATIVE 153  

mit einem monatlichen Beitrag in Höhe von 25 ú  Euro. 

 

Oder nennen Sie den Ihnen möglichen Betrag: _______ ú  Euro/Monat 

 

  

Ich erteile der Kirchengemeinde nachfolgende jederzeit widerrufbare 

Einzugsermächtigung von meinem Girokonto: 

 

 

____________________________________  

IBAN                  

 

_______________________________________________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift: 
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GEMEINDELEBEN 

Konfirmation am 18.05.2019 

um 14.00 Uhr, durch Pastor   

Axel Rothermundt  

 

  

Konfirmationen 2019 

Hier im Internet keine Daten. 
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GEMEINDELEBEN 

Konfirmation am 19.05.2019  

um 10.00 Uhr, durch Pastor  

Axel Rothermundt  

 

 

Konfirmationen 2019 
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GEMEINDELEBEN 



April/Mai 2019  

 

11 

GEMEINDELEBEN 

 

 

Samuel Hils arbeitet für die Missionsorganisation Operation Mobilisation. Einige 

Jahre war er als Schiffsoffizier auf den Bücherschiffen Doulos und Logos Hope 

von OM tätig. Seit September 2017 bis Mai 2018 war er als Kapitän der Logos 

Hope unterwegs. Zurzeit ist er im Heimatdienst für OM. 

Zum Heimatdienst gehören Vorträge über die Arbeit auf dem Bücher- und Missi-

onsschiff. Als Schiffskapitän ist er Verantwortlich für eine Besatzung von 400 Be-

satzungsmitgliedern aus 60 Nationen. Diese setzt sich vor allem aus jungen Frei-

willigen zusammen, die nach der Schule einen sozialen Einsatz im Ausland absol-

vieren möchten. 

Kapitän Samuel Hils 

in Harsefeld 

Vortrag mit Essen und Austausch 

Mittwoch, 15.05.2019,  

Beginn 18 Uhr 

Ev. Gemeindehaus, Marktstr. 7 

Ich möchte Menschen für die Missionsarbeit begeistern. Mit meinem Vortrag 

und Erfahrungsberichten stelle ich die weltweite Arbeit der ăOperation Mobilisa-

tionò (OM-Arbeit) vor. Im speziellen Berichte über die Schiffsarbeit auf dem Bü-

cherð und Missionsschiff Logos Hope. Dadurch geben ich Einblicke, was aktuell 

in der Schiffsmission passiert. 
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Ist die Schöpfung eine Mülldeponie? Natürlich nicht!  

Das finden eine ganze Reihe von 

Kindern aus unserer Gemeinde. 

Ungefähr 20 Personen trafen sich 

deshalb am Samstag 23. März zu 

einer gemeinsamen Müllsammel-

aktion. Gemeinsam sammelten 

Eltern mit ihren Kindern in dem 

Neubaugebiet Am Redder Abfall 

von Straßenrändern und aus Gar-

tenzäunen. Angestoßen durch 

das Projekt Kirche am Redder 

und tatkräftig unterstützt von 35 

Kindern des Kindergottesdienstes.  

So wurden Säcke mit achtlos 

weggeworfenem Unrat vom Red-

der-Spielplatz und aus dem Um-

feld von Schule, Seniorenheim 

und Skateanlage gefüllt. Insge-

samt kamen so ca. 25 Säcke mit 

den verschiedensten Abfällen 

zusammen. Es fand sich Erstaunli-

ches: "Highlights" waren ein Mo-

torblock und ein Beutel mit be-

nutzten Babywindeln. Eine tote Ratte, ein Kaffeeservice sowie Gabel und Löffel. 

Gut, dass es jetzt wieder sauber aussieht! Gut, wenn sich noch viele Nachahmer 

fänden! 

Am besten wäre jedoch, wenn solche Sammelaktionen gar nicht nötig wären. 

Müll vermeiden ist kinderleicht und angenehmer als Müll sammeln. 

Ein Großes DANKESCHÖN gilt allen Sammlern und Unterstützern der Aktion! 

Elisabeth Güldemund 

KINDER UND  JUGEND 

Fotos: Elisabeth Güldemund 
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Bist du ein ăBibelentdecker?  

Ja, du willst es wissen?ò 

Dann bist du genau richtig bei uns. 

Dieses oder viele andere fröhliche Lieder, gesungen 

von ca. 25 Kindern zwischen 5-12 Jahren, kannst du 

aus unserer Kirche schallen hören, wenn du am 

Samstagmorgen zwischen 10-12 Uhr dort hin-

kommsté 

Dort feiern wir alle 2 Wochen unseren Kindergottes-

dienst, in dem wir spannende Geschichten aus der 

Bibel hören und spielen. Dabei erleben wir Gott in 

unserem Leben. 

Damit das auch in Zukunft vielseitig passieren kann, brauchen wir DICH! 

¶ Du bist zwischen 14 ð 99 Jahre alt 

¶ Du hast Spaß an der Arbeit mit Kindern und wirst gern kreativ 

¶ Du hast Spielideen 

oder du hast einfach Talent, Kindern zuzuhören? 

Dann melde dich bei Frauke Langen (Tel.04164-888776) oder Eva Reinkemeier 

(Tel.04164-909674), um Näheres zu erfahren. 

KINDER UND  JUGEND 
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KINDER UND  JUGEND 

Die Senfkörner in Feierstimmung 

Als Drachen, Feen, Tiere, Piraten und noch viele andere Figuren haben sich am 

Faschingsdienstag 27 Kinder zu den Senfkörnern verkleidet. Zusammen haben 

wir getanzt, gespielt, gefeiert und gegessen und haben die Gemeinschaft mit 

ganz viel Spaß und guter Laune mal so richtig genossen.  Es gab ein riesiges Buffet 

mit vielen selbstgemachten leckeren Dingen. Einfach großartig! Ein großes Danke 

geht hier noch einmal an die Eltern raus, die sich viele verschiedene Sachen aus-

gedacht haben. Ich wusste nicht, dass man aus einer Gurke und Würstchen mal 

eben ein Krokodil zaubern kann! Es war richtig schön und so viele Kinder haben 

sich lange nicht mehr auf den Weg zu den Senfkörnern gemacht! 

Ihr Kind ist zwischen 6 und 10 Jahre alt und hat vielleicht auch Lust auf spannen-

de Geschichten, witzige Spiele und kreatives Basteln? Dann bringen Sie ihr Kind 

doch einfach dienstags um 16:00 Uhr ins alte Gemeindehaus. Wir (das Team) 

freuen uns! (In den Ferien finden keine Senfkörner statt) 

 

WG-Woche für Jugendliche ab 13 

Zusammenwohnen, essen, arbeiten und beten. Das soll es vom 23.04. bis zum 

28.04.2019 in den Jugendräumen geben. Wir werden gemeinsam in den Tag 

starten und zusammen frühstücken. Dann geht es für alle Schüler auf den Weg 

zur Schule. Nach der Schule wird es für die, die nicht in der Schule essen, ein 

Mittagessen geben. Die Hausaufgaben dürfen danach natürlich auch nicht zu 

kurz kommen. Am Nachmittag kann man seinen Hobbys nachgehen, sich mit 

seinen Eltern zum Kaffee verabreden, die normalen Veranstaltungen der Ge-

meinde werden stattfinden oder wir chillen auch einfach mal zusammen. Zum 

Abend hin werden wir gemeinsam das Essen vorbereiten und danach verspeisen. 

Am Abend sind u.a. Veranstaltungen oder wir gestalten diesen gemeinsam. Am 

Samstag wird es dann einen gemeinsamen Ausflug geben. Wir überlegen zusam-

men, wo es hin gehen soll. Ich bin schon voller Vorfreude auf die Woche.  

Für das Essen, Snacks, Getränke, Unterkunft und Ausflug gibt es einen Kostenbei-

trag von 80ú (wie es bei einer Miete ja üblich ist). Wer dieses jedoch nicht auf-

bringen kann, für den finden wir eine Lösung. Wer mittags bereits in der Schule 

mit Essen versorgt wird, der braucht nur 65ú zahlen.  

Anmeldungen liegen in der Kirche und in den Jugendräumen aus.  

Weitere Infos gibt es bei Mareike Reints. E-mail: zivi@kirche-harsefeld.de Han-

dy: 017643425705 

Mareike Reints 
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KINDER UND  JUGEND 

Für Alt und Jung: UNO-Turnier des Fördervereins 

Mit der Rekord-Teilnehmerzahl von 96 Teilnehmern war der Saal 

im Gemeindehaus dieses Jahr prallgefüllt. Jung und Alt spielten am 

8. März in 16 Spielen die Teilnehmer für die Endrunde am golde-

nen Tisch aus - sehr spannend, denn nur ein schlechtes Spiel kann 

alle guten Ergebnisse wieder schnell zunichte machen. 

Wir danken allen Mithelfern und besonders allen Sponsoren, die uns die Preise 

zur Verfügung gestellt haben: Eis Café Dante, Kino-Hotel Meyer, Weigand Trans-

porte und Modehaus Quast.  

Auf dem Bild die Sieger 2019 (v.l.n.r.) 

1. Platz: Shirley Steiner 

2. Platz: Jörn don le Blanck 

3. Platz: Lina-Marie Mauermann 

4. Platz: Luis Kruse 

sowie der Vorsitzende des Fördervereins, Björn Schmahl 

 

Mitgliederversammlung des Fördervereins 

Auf der Mitgliederversammlung berichtete Jugenddiakon Daniel Hägerbäumer 

sehr anschaulich von seiner Arbeit. Anschließend informierte der Vorstand des 

Fördervereins die Mitglieder über die Aktionen des vergangenen Jahres. Bei den 

Wahlen wurde der Vorstand wiedergewählt. Er besteht weiterhin aus Björn 

Schmahl, Stefan Weigand, Bettina Kruse, Volker Stoßno sowie als vom Kirchen-

vorstand abgeordnetes Vorstandsmitglied Susanne Fiege. 

Foto: Volker Stoßno 


